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AUSWERTUNG DER SCHNUPPERWOCHEN 2023 

vom 3. bis zum 14. April 2023 

 

114 Jugendliche (Vorjahr 164) nahmen an den Schnupperwochen teil und 126 Betriebe 

(Vorjahr 168) boten insgesamt 193 Schnupperplätze (Vorjahr: 258) an. 

 

Erst am Samstag vor Beginn der Schnupperwochen (1. April 2023) wurde durch die 

Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaften mitgeteilt, dass nun doch das aktive 

Schnuppern wieder möglich war. Bis zu diesem Zeitpunkt war nur ein beobachtendes 

Schnuppern aufgrund der gesetzlichen Vorgaben möglich gewesen. Dies hatte dazu geführt, 

dass im Vorfeld weniger Einschreibungen auf Betriebs- und Teilnehmerseite zu verzeichnen 

waren und dann im Anschluss nur noch wenige weitere Anmeldungen erfolgten. 

 

1. Schnupper-Berufe 

 

Berufsgruppe 2023 2022 2021 

(Teils Corona) 

2020  

(Corona) 

2019 

Ernährung 12 15 11 10 21 

Holz 20 21 43 19 31 

Metall 15 18 26 25 38 

KFZ 14 19 18 18 17 

Bau 19 17 27 10 18 

Elektro 4 15 20 18 14 

IT/Medien 5          3 2 2 4 

Dienstleistung 7 12 16 7 16 

Beauty 0 4 0 6 6 

Grüne Berufe 8 17 9 17 20 

Dekorative Berufe 4 6 1 1 6 

Landwirtschaft 0 0 1 / 0 

Bachelor 6 13 8 1 5 

Pflege 0 4 0 1 23 

Total 
114 164 182 135 219 

 

Holz-, Bau-, Metall- und KFZ-Berufe teilen sich wieder die Plätze der beliebtesten 

Schnupperberufe in diesem Jahr.  

 

Es konnte lediglich ein erneuter Rückgang bei den grünen Berufen verzeichnet werden und 

im Frisörberuf wurde in diesem Jahr gar nicht geschnuppert. 

  

Die Pflegeberufe können aktuell nicht mehr bei den Schnupperwochen teilnehmen, da nur 

mehr anerkannte Ausbildungsbetriebe der dualen Ausbildung teilnehmen dürfen. 

 



   

 

2. Schnupperteilnehmer nach Geschlecht und Altersdurchschnitt 

Es nehmen weiterhin wesentlich mehr Jungs (85%) als Mädchen (15%) an den 

Schnupperwochen teil.  
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2018 173 70% 73 30% 14 246 

2019 162 74% 57 26% 11 219 

2021 156 86% 26 14% 9 182 

2022 126 77% 38 23% 7 164 

2023 97 85% 17 15% 7 114 

7 von den 17 Mädchen schnupperten in männertypischen Berufen (Bäcker-Konditor, Bau- 

und Möbelschreiner, Metallbauer, Karosseriereparateur, Dachdecker und Garten- und 

Landschaftsbauer).  

Der Altersdurchschnitt der Jungs liegt im Schnitt bei 16,7 Jahren, ähnlich wie im Vorjahr. Die 

Mädchen sind im Schnitt 19 Jahre alt wie im Vorjahr. 15 Teilnehmer waren sogar Ü18 

(Vorjahr: 13). 

 

3. Schnupperwochen Teilnehmerzahlen Nord und Süd  
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2015 140 137 157 160 0  0 297 297 

2016 125 114 159 154 0 0 284 268 

2017 110 133 161 139 0 0 271 272 

2018 90 124 143 165 13 6 246 295 

2019 90 108 111 137 18 7 219 252 

2021 66 106 106 141 10 11 182 258 

2022 70 100 74 149 20 9 164 258 

2023 36 70 74 123 5 0 114 193 

Im Süden der DG wurden 63,7% der Schnupperplätze angeboten, im Norden 36,3%. Knapp 

die 60% des Angebots wurde ausgeschöpft (Vorjahr 63%). 


